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Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen. Der Counurier.
Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bez. Merſeburg,
in Nordhauſen, Hal
berſtadt, Quedlinburg
u. Aſchersleben: 224 Sgr.
In allen andern Orten: 273 Sgr.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Nr. 87. Halle, Montag den 13. April
(Hierzu eine Beilage.)

1835.
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Deutſchland.
Berlin, d. 11. April. Se. Königliche Majeſtät

haben den bisherigen Ober Landesgerichts Aſſeſſor
von Klewiz zum Ober-Landesgerichts- Rath bei
dem Ober Landesgerichte in Magdeburg Allergna
digſt zu ernennen geruht.

Des Königs Majeſtät haben die, auf die Profeſſo
ren Zumpt, Steffens und Gerhard gefallene
Wahl zu ordentlichen Mitgliedern der philoſophiſch:hi-
ſtoriſchen Klaſſe der hieſigen Akademie der Wiſſen
ſchaften Allergnädigſt zu beſtätigen geruht.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Albrecht iſt
von Düben hierher zuruckgekehrt.

Portugal.Die Preuß. Staats Zeitung meldet unter Ber-
lin, d. 10. April Auf außerordentlichem Wege iſt
uber London die Nachricht eingegangen, daß der Prinz
Auguſt von Portugal (Herzog von Leuchten-
berg) am 28. Marz nach einer dreitagigen Krankheit
an der Halsbraäune verſtorben iſt.

Großbritannien und Jrland
London, d. 4. April. Die weitere Verhandlung

uüber die Ruſſell ſche Motion wegen der Verwendung
des Ueberſchuſſes der proteſtantiſchen Kirchen Einkunf-
te in Jrland zu allgemeinen Unterrichtszwecken, iſt
geſtern Abend im Unterhaus auf den Montag (6. April)
ausgeſetzt worden. Ein Verſuch, ſie weiter hinaus-
zuſchieben, wurde durch 178 Stimmen gegen 140 ver-
eitelt. Man glaubt, Lord Ruſſell werde von ſeinem
Vorhaben, eine Adreſſe an den König in Antrag zu
ſtellen abſtehen. Ueber die Verhaltniſſe des Mini-
ſteriums iſt noch nichts Beſtimmtes anzugeben. Die
Whigblatter ſagen, es ſeien dem Torykabinet nur
noch wenige Lebenstage zugemeſſen. Dagegen melden

des, wodurch Sir Robert Peel bewogen werden ſoll,
nicht zu weichen, habe ſchon 5500 Unterſchriften.
Auch von anderen Seiten werden Adreſſen in gleichem
Sinn eiligſt veranſtaltet.

Spanien.Aus Madrid den 2. April wird gemeldet: Das
Miniſterium hat eine Niederlage erlitten. Der Bericht
der Petitionen- Kommiſſion iſt mit 85 Stimmen gegen
31 durchgegangen. Die Miniſter wollen jedoch nicht
weichen.

Lord Elliot und Oberſtlieutenant Grawood,
welche mit einer Sendung des engliſchen Kabinets, an
geblich, um die ſchrecklichen Grauſamkeiten in dem
ſpaniſchen Burgerkriege durch friedliche Vermittelung
fortan zu verhindern, von London abgeſchickt wurden
und ſich einige Tage in Paris aufhielten, ſind am
4. April zu Bayonne angekommen und haben eine Bot-
ſchaft an Don Karlos gerichtet, worauf ſie Antwort
erwarten, um ſich dann ins Hauptquartier des Pra-
tendenten zu begeben. Am 29. und 30. März haben
zwei Gefechte ſtattgefunden zwiſchen Zumalacar-
reguy und dem General Aldama, der 16 Batail-
lons kommandirte. Das eine dieſer Gefechte war bei
Arrouiz, das andere bei Villamajor. Jn beiden be-
hielten die Chriſtinos die Oberhand. Es geht das Ge-
rucht, General Lopez ſei bei Villamajor umgekommen.
Gurrea ſteht mit 6 Bataillons in der Umgegend von
Pampeluna. Ein neues Bataillon von der Garde iſt
aus Arragonien angekommen.

Vermiſchtes.
Man meldet aus Zürich: Eine drohende

Revolution der Schneidergeſellen in Zürich, welche
erhöhten Lohn forderten, endete glücklich in der Wiege

die „Times“, die Adreſſe des Londoner Handelſtan- mit dem Wegtransportiren eines Radelsführers und
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dem Verabſchieden vieler Anderen, welche darauf be
ſtanden eher vom Meiſter, denn von höherm Lohne
zu laſſen.

Man ſchreibt aus München, d. 3. April
Hier ſtrömt in dieſen Tagen faſt die ganze Einwoh-
nerſchaft nach dem ehemaligen Paulanerkloſter in der
Vorſtadt Au, wo Hr. Zacherl das ſogenannte Sal-
vator oder heil. Vater Oel (eine von einem Moönch
erfundene Art von Doppelbier) ausſchenkt.
Wohlunterrichtete verſichern, dieſes Bier ſei das beſte
auf der ganzen Erde. Da hierbei Ungluücksfälle und
Exzeſſe an der Tagesordnung ſind, ſo iſt ein Gensdar-
meriekorps aufgeſtellt, welchem aber nur die ſchonend-
ſte Einſchreitung zur Pflicht gemacht iſt. Wirklich ſind
ſchon einige Betrunkene in der Jſar dieſer Tage er-
trunken. Uebrigens ſchenkt Hr. Zacherl, der ſich we-
gen Uebertretung des Gebotes, nur drei Tage lang aus
zuſchenken, alljaährlich regelmäßig um 150 fl. beſtra-
fen laßt, täglich mehr als 100 Eimer von dem Sal-
vator Bier aus.

Bei Gelegenheit einer neuen Kelleranlage von
Seiten des Gutsbeſitzers S. zu Schlieben, vor
dem Martinsthore, ſtießen die Arbeiter unerwartet
auf eine große Erdhöhle, wovon der Eingang aber ſo
verfallen und ausgeglichen war, daß ſich ſchon lange
Jahre nicht eine Spur mehr davon bemerken ließ und
jede Sage davon längſt verſchollen war. Wahrſchein-
lich hatte er von einem der dort vielfaltig vorhandenen,
gemauerten Kellern aus, fruher ſtattgefunden. Un-
terzeichneter begab ſich, unter vielen andern Bewoh
nern des Ortes auch hinein, und erlaubt ſich, als
Augenzeuge, hierbei Folgendes mit Zuverläſſigkeit
mitzutheilen: Die Lage dieſer Höhle iſt auf der noörd-
lichen Seite einer ſanft berganlaufenden Erhöhung,
die Höhle ſelbſt aber läuft von Weſten nach Oſten.
Die Tiefe des Erdeinſchlags bis zum Eingeng beträgt
circa 15 rheinländ. Ellen. Das Erdreich iſt von vben

bis unten gleich und beſteht in urweltlichen, anſchein-
lich aufgeſchwemmten, horizontal laufenden, noch nie
gehobenen, verſchiedenfarbigen, J bis z Ellen ſtarken
Erdſchichten bis zum Grunde, und zwar von ſolcher
Feſtigkeit, Fette und Feinheit, daß zum Aufgraben
die Radehacke immer vorgehen muß und ſich die Erd-
ſtuäcken genau wie Seife anfuhlen, auch ſolche Politur
annehmen. An Stein-Untermiſchung iſt nicht zu
denken daher auch die Gräber, wegen Nachſturz, un-
beſorgt in perpendikulärer Richtung, mit Weglaß allen
Erdbaues, ungehindert fortarbeiten konnten. Der bis
daher, als den 14. Maärz, geöffnete Eingang zur Höhle
beſteht nur in einem Loche, in welches man gekauert
hereinkriechen muß da die Decke gelitten und theil-
weiſe heruntergeſturzt, folglich auch ſehr uneben iſt.
Jndeß hat man dieſen, etwas zuruckſchreckenden Berg
des Anſtoßes nur uberſtanden, ſo kömmt der Beob-
achter in eine ſchöne, noch unverſehrt erhaltene, durch
Menſchenhand in Gothiſchem Styl geſchnittene, trocke
ne Höhle, die jedoch nur 25 bis 33 Elle hoch iſt, de
ren Wande aber ſo glatt wie Alabaſter ſind. Ganz hin-
ten an der Hinterwand ſowohl, wie auch zu beiden
Seiten oben an der Gewolbsdecke, ſtehen verſchiedene
Jnſchriften, wovon folgende: V. DOERING 1624.
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1620. und 1619 iſt noch ganz unverſehrt erhalten,
ſo wie auch ein großes lateiniſches W. und eine ſkan
dalöſe Figur darunter ſich noch vollkommen gut erhal
ten haben. Deutlich iſt ubrigens wahrzunehmen, daß
einſt Waſſer den Verfall ſolcher Höhle bewirkte, da
ſelbige bis hinten hin Ellenhoch mit feinſter Schlamm-
Erde verfuüllt iſt. Die Länge des Ganzen, was aller
Wahrſcheinlichkeit nach nichts als einen geſchnittenen
Keller in fruherer Zeit abgab beträgt 50 Ellen. Was
ſich fernerweit in demſelben noch vorfinden laſſen ſoll-
te, darüber wird die Zukunft Aufſchluß geben. Ob,
wonach manche Zunge ſchon lüſtert, ſich ein 200jaäh-
riges Weinlager darinnen vorfinden laſſen werde: dies
bezweifle ich jedoch, wenn gleich die Jahrzahlen in den
30jahrigen Krieg fallen wo auch Schlieben aus dem
Grunde abgebrannt wurde, alſo eine ſolche Erdhöhle
wohl als Verſteck gedient haben konnte. Schlie-
ben, den 19. März 1835. Dr. Wagner.

Der polniſche Furſt Oginski (Sohn des be
kannten Verfaſſers der Memoiren uüber Polen unter
Kosziusko), der bei dem letzten Aufſtand die Jnſur-
rektion in Lithauen leitete, und deſſen jetzt konfiszirtes
Eigenthum daſelbſt einen Werth von mehr als vier
Millionen Gulden betrug, iſt jetzt in einer Vorſtadt
von Lille als Buchbinder anſäſſig, und beſchaftigt in
ſeinem Laden mehrere ſeiner gleich ihm ausgewander-
ten Landsleute. Auf ſeinem Schilde lieſt man: „Ogins-
ki, Buchbinder.“ Der König und der Herzog von
Orleans haben ihm Arbeit verſchafft.

Das ungeheure chineſiſche Reich zahlt
nach der neueſten Berechnung (von Gutzlaff) volle 367
Millionen Einwohner und 188,150 Quadratmeilen.
Ganz Europa hat bekanntlich nur 150,000 Quadrat-
meilen mit etwas uüber 210 Millionen Einwohner.
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Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Am 8. d. M. Abends 7 Uhr, entſchlief an Alter-
ſchwäche, nach einem zehntägigen Krankenlager unſer
geliebter Oheim, der Königl. Oberamtmann Herr Jo
hann Chriſtoph Buchmann hier, im Ssöſten
Jahre ſeines Alters, zu einem höhern Leben. Jm Na
men aller Verwandten erfulle ich die traurige Pflicht,
dieſen fur uns ſehr ſchmerzlichen Todesfall allen Freun
den und Bekannten ergebenſt anzuzeigen.

Eisleben, am H. April 1835.
Der Oberamtmann

Reinecke.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Auswahl der, vom Saalkreiſe zur diesjähri-
gen den 30. April anfangenden Uebung der Landwehr-
Kavallerie zu ſtellenden Pferde, wird den 21. d. Mts.,
von fruüh 7 Uhr an, im Gaſthofe zu Beiderſee
Statt finden. Es werden daher alle diejenigen Kreis
Einſaſſen welche geſonnen ſind geeignete Pferde hier-
zu miethsweiſe zu geſtellen, ingleichen die zur Uebung
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einbeorderten Landwehr Kavalleriſten des Kreiſes, wel
che eigene Pferde zu reiten beabſichtigen, hierdurch auf-
gefordert, ſich mit dieſen Pferden gedachten Tages ſpaäte
ſtens fruh 7 Uhr am bezeichneten Orte einzufinden. An
Miethszins wird pro Pferd und Tag 1 Thlr. bezahlt
die ubrigen Bedingungen werden im Termine ſelbſt be
kannt gemacht werden.

Halle, den 3. April 1835.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Bekanntmachung.

Dem Publikum wird hierdurch bekannt gemacht,
daß auf Befehl des hohen Miniſteriums der Finanzen
vom 4. März 1835 das bisher ſtattgefundene Verfah-
ren, die Steinkohlen auf den Königlichen Steinkohlen
Revieren von Wettin und Löbejün durch die De
benten, unter Aufſicht der Kohlenmeſſer, vermeſſen zu
laſſen der damit verbundenen Nachtheile wegen vom
25. Mai d. J. an, ganzlich abgeſchafft, und dagegen
die Vermeſſung lediglich durch die dazu angeſtellten Ar-
beiter, unter Kontrolle der Kohlenmeſſer, verrichtet
werden ſoll.

Wettin, den 2. April 1835.
Königl. Preuß. Berg-Amtkt.

Subhaſtations-Patent.
Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe des dem

Chriſtian Nichtewitz gehörigen, zu Ragwitz
unter No. 16. des Hypothekenbuchs belegenen Hauſes
nebſt Zubehör und eines pertinentialiter dazu gehörigen
halben Viertellandes in Ragwitzer Flur, beides zu-
ſammen auf 873 Thlr. abgeſchatzt, haben wir in Folge
nothwendiger Subhaſtation Termin auf

den 27. April e.
Vormittags 9 Uhr,

in dem gedachten Hauſe angeſetzt, und es werden dazu
Kaufluſtige und die aus dem Hypothekenbuche nicht er-
ſichtlichen Realprätendenten, letztere unter Androhung
des Verluſtes ihrer Rechte gegen den Erſteher vorge-
laden.

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein liegen in
unſerem Geſchaftslokale zur Einſicht bereit.

Lützen, den 16. Januar 1835.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Knorr.
Subhaſtations-Patent.

Jm Auftrage des Königl. Land -Gerichts zu Wit-
tenberg, ſoll das dem verſtorbenen Huüfner Johann
Gottlieb Franke und deſſen Ehefrau Marie
Chriſtine geb. Ruprecht zu Niemegk gemein
ſchaftlich zugehörige, unter No. 25. des Hypotheken-
buchs von Niemegk eingetragene Anſpännergut an
Haus, Hof, Scheune, Staällen, Garten und einer
Hufe Feld mit folgenden Jnventarienſtucken, als

2 Pferden,
2 Kuühen,
6 Schaafen,
einem Leiterwagen mit Zubehoör,
zwei Eggen mit eiſernen Zinken, und
einem Pfluge mit Zubehoör,

inclusive deren es auf 2248 Thir. 15 Sgr. nach Abzug

s

r der Laſten gerichtlich abgeſchätzt worden Erbtheilungs-
halber im Wege der freiwilligen Subhaſtation öffent
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden, und iſt
hierzu ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf

den 28. April c.
Vormittags 10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsamts-Stelle anberaumt worden, wo
zu zahlungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemerken
hierdurch eingeladen werden daß die Taxe, der neueſte
Hypothekenſchein ſo wie die Kaufbedingungen bei uns
eingeſehen werden können.

Bitterfeld, den 8. Januar 1835.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Penſeler.
Bekanntmachung,

den Wollmarkt zu Deſſau betreffend.
Der hieſige Wollmarkt wird in dieſem Jahre am

26. und 27. Mai
abgehalten und dabei die, im vorigen Jahre mit Beifall
aufgenommene Einrichtung wiederum getroffen werden.

Bei der fur das Wollgeſchaft ſo günſtigen Lage der
hieſigen Stadt, wo der Transport der Wolle von hier
ab unmittelbar auf der Elbe bewirkt werden kann, hof-
fen wir um ſo mehr, daß der diesjährige Wollmarkt ſich
eines zahlreichen Beſuchs von Verkäufern und Käufern
erfreuen werde da auch in dieſem Jahre allen Verkäu-
fern die Freiheit vom Brück, Fähr- und Chauſſee-Gel
de bewilligt, auch fur dieſenigen, welche ſich deshalb
vorher bei hieſiger Herzogl. Polizei Direction melden,
die unentgeltliche Einräumung trockener und bequemer
Plätze zur Niederlegung der Wolle verfuügt und auf jede
andere, zur Bequemlichkeit des Handels erforderliche
Veranſtaltung und Einrichtung Bedacht genommen
werden ſoll.

Deſſau, am 21. Marz 1835.
Herzogl. Anhalt. Cammer.

Mühlen- Verpachtung.
Die nahe bei der Stadt Schkölen an dem Stadt-

und Muünchsbache daſelbſt liegende ſogenannte Damm-
Muühle, welche 2 Mahlgaänge hat, und wobei eine
Branntweinbrennerei, ſo wie 2 Gemuſe- und 1 Obſt-
Garten befindlich, ſoll nebſt 6 Berliner Scheffel Aus
ſaat haltenden Feldgrundſtücken, ingleichen 2 Wieſen,
öffentlich an den Meiſtbietenden, jedoch mit Auswahl
unter den Licitanten, in dem hierzu anberaumten Ter-
mine, den 29 April 1835, Vormittags 10 Uhr, in
vorgedachter Muhle verpachtet werden. Jndem ich
hierzu Pachtluſtige ergebenſt einlade, bemerke ich noch,
daß auch ſchon vorher die Pachtbedingungen bei mir
eingeſehen werden können.

Schköölen, den 24. März 1835.
Georg Chriſtoph Wortzbach,

e

0 Bengaler Raſiermeſſer, das Dutzend zu 9
1 Thlr. 274 Sgr. empfiehlt

Franz Vaccani in Halle.
u

Heute große athletiſche Vorſtellung im Garten des
Herrn Malſch von

Alois Teodorowich.
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Alle Donnerstag und Sonntag, beſtimmt fruh
5 Uhr. fahrt mein Perſonenfuhrwerk nach Berlin.
Preis à Perſon 2 Thlr. 10 Sgr. Abfahrtsort: Gaſt
hof zum ſchwarzen Bar.

Schulze.
T Hei G. Baſſe in Quedlinburg iſt erſchie
nen und in allen Buchhandlungen zu haben in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

W. Friedr. Hartung: Der wohlunterrichtete
Hufbeſchlagſchmied.

Oder Anweiſung nach welchen Grundſätzen beim Be-
ſchlagen der Hufe verfahren werden muß; uüber die Hei
lung der gewöhnlich vorkommenden Hufkrankheiten;
neue Vorrichtung, bösartige und widerſpenſtige Pferde
ohne nachtheilige Zwangsmittel ſicher zu beſchlagen,
u. dgl. m. nebſt Belehrungen ber die Kaſtration oder
das Wallachen der Hengſte. Ein nutzliches Hulfsbuch
fur jeden Kur und Hufſchmied. Mit Abbildungen. 8.

Preis 15 Sar.
Drei zweiſpaännige gutgehaltene Runwagen nebſt 3

Wagenwinden ſind zu verkaufen bei J. A. Gaudich
in Schkeuditz.

Haus verkauf.
Auf den 28. April e. des Vormittags um 10 Uhr,

ſoll ein brauberechtigtes maſſives Wohnhaus in Eisle-
ben im Neuendorfe in der beſten Lage, neben Herrn
Seiler Jahn belegen, worin 3 Stuben, 2 Kam-
mern, 1 Scheune, Ställe und Keller befindlich ſind und
ſich im guten baulichen Zuſtande befindet, im Hauſe
ſeibſt, meiſtbietend in Preuß. Cour. freiwillig verkauft
werden, wozu Kauf und Zahlungsfahige einladet

Melcher.
Einige Wiſpel gute Saamen- und andere Kartoffeln

ſind wegen Mangel an Raum billig abzulaſſen, im Gaſt
hof zum drei Schwanen zu Eisleben.

Jn der Muühle zu Auerſtädt bei Eckartsberga ſind
6 Suuück fette Ochſen, 4 Stück Kühe, 18 Hammel und
10 Stück Schweine ſofort zu verkaufen, weil das Bren-
nerei- Gewerbe wegen eines Neubaues eingeſtellt werden

muß. Kämmerer,Muhlenbeſitzer und Branntweinbrenner.

Selbes Wachs kauft zum hochſten Preis
Fried rich Henſel an der Ulrichskirche

nnteeEinem geehrten Publikum hieſiger Stadt und um-
gegend beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen daß
ich unter heutigem Tage eine Material Wein- und
Tabackshandiung hierſelbſt eröffnet habe.

Jch bin mit allen zu den gedachten Branchen gehö
rigen Artikeln auf das Vollſtändigſte verſehen, und
durch äußerſt vortheilhafte Einkäufe in den Stand geſetzt,
bei ſtets guter Wagare, die billigſten Preiſe ſtellen zu
können. Jeder meiner geehrten Abnehmer kann ſich
einer reellen und punktlichen Bedienung verſichert hal
ten und ſehe daher recht vielem Zuſpruch entgegen.

Löbejuün, den 10, April 1835.
Friedrich Hoffmann,

am Halleſchen Thore.
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Empfehlung.
Zum bevorſtehenden Oſter- Wieſenmarkt, welcher

den 22. April ſeinen Anfang nimmt, zeige ich hiermit
ergebenſt an, daß das Speiſen an Table d'höte ſo wie

auch Portionen- Speiſen im Saale nebſt Seiten Zim
mer des Wieſenhauſes, und bei gutem Wetter auch im
Freien auf dem Balkon welcher die ſchönſte Ausſicht
gewahrt, Statt findet; wobei Unterzeichneter gute
Speiſen, verſchiedene Sorten Weine und fremde La
ger- Biere unter reeller Bedienung beſtens empfiehlt,
und um zahlreichen Zuſpruch bittet.

Friedrich Schmidt,
Beſitzer des Wieſenhauſes bei Querfurt,

Zwei ſehr nette und bequem eingerichtete Handels
Gewoölbe an der ſchönſten Lage, ſind zum nächſten Oſter
Wieſen Markt im Wieſenhaus zu vermiethen.

Friedrich Schmidt.
k.Einen Lehrling ſucht der Schneidermeiſter Mäller,

am großen Berlin No. 418.

Circus Gymnasticus
lin der hieſigen Univerſitäts-

a W Reitbahn.e Montag den 13. April. Große Vor-ſtellung in der höhern Reitkunſt und Gymnaſtik mit

neuen Abwechſelungen in Scenen und Reitſtucken. Die
Anſchlagezettel beſagen das Nähere.

H. Wolff.
Bekanntmachung.

Jn der Ziegelei zu Friedeburg iſt den 15. d. M.
friſcher Kalk zu haben.

Krauſe.
Ein Lehrling von guter Erziehung kann nach Oſtern

in die Lehre treten, bei dem
Stadtmuſikus Clemens in Zörbig.

Gute Smyrnaer Roſinen, pro b 23 Sgr. em-
pfiehlt F. Hoffmann in Löbejun.

Friſche Luneburger Neunaugen, delikate Bratharin
ge, Brab. Sardellen feinen Rahmkaäſe, billigſt bei

F. Hoffmann in Löbejün.
Zwei uüberkomplette Ackerpferde verkauft

das Vorwerk Langenbogen.
150 Stuck 6zähnige zuſätzige Hammel und
170 Stuck 6zaähnige zuſätzige Schafe,

ſtehen auf dem Amte Giebichenſtein zum Verkauf.

Bekanntmachung.
Jn meinem Steinbruche ſind große und kleine Bruche,

Eck- und Wölbeſteine, Platten aller Art, Treppenſtu-
fen und Steege zu Brucken, von 3 bis 8 Zoll Starke,
ſo wie Wand und Deckplatten auf Steinmauern vor
räthig. Auch ſind bei mir 30 Centner Heu und etwas
langes Roggenſtroh zu verkaufen.

Löbejuün, den 11. April 1835.
Gottlieb Paaſch.
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Anzeige.Bei der am 7., 8. und 9. d. M. geſchehenen Zie
hung der Aten Klaſſe 7 1ſter Königl. Klaſſen- Lotterie fiel

der Haupt- Gewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 68,571;die naächſtfolgenden 2 Gewinne zu 4000 Thlr. ſtelen

auf Nr. 21,710 und 76,246 3 Gewinne zu 2000
Thlr. auf Nr. 18278. 39,722 und 79.460; 4 Ge
winne zu 1000 Rthlr. auf Nr. 7972. 9330. 256,815
u. 27,788 5 Gewinne zu 800 Rthlr. auf Nr. 60,800.
68,797. 69,577. 96,194 und 103 022 10 Gewinne
zu 500 Rthlr. auf Nr. 6103. 28,694. 30,041. 32,040.
47,755. 84,603. 89,182. 98,460. 98,728 u. 107,188;
25 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 2544. 8195.
5368. 7856. 8681. 11.599. 28,989. 41,779.
48,799. 54,787. 64 826. 65,063. 67,107. 70,384.
73,450. 75,107. 76,486. 76,541. 84.209. 86,737.
88,223. 91,792. 92,906. 96, 701 u. 102,652 50 Ge
winne zu 100 Rthir auf Nr. 1036. 3591. 3886.
10,894. 11,622. 12,973. 15,815. 15,963. 16,567.
18,552.
32282.
49,559.
66,201.
72 584.
88,682.

24 283. 25134. 26,996.
87,048. 40,740. 43,031.
52,946. 54,01 1. 56,243.
67,538. 67,762., 69,382. 7

79569.
88,809. 92,896. 94 567.

74404. 76,465.

28 736.

43,191.
60 923.

0,226.s2 426.

96,425.

29,933.
44,189.
61,691.
70,396.
86,239.
98,947.

99,154. 100,708. 103,935. 107,958 und 107,965.
Der Anfang der Ziehung Zter Klaſſe dieſer Lotte

rie iſt auf den 7. Mai d. J. feſtgeſetzt.
Berlin, den 10. April 18365.Königl. Preußiſche General- Lottezte-

Direction.

Vermiſchtes.
Nachrichten aus Cleve vom 2. April zufolge

erwartete man dort fur den folgenden Tag das betruü
bende, lange nicht geſehene Schauſpiel einer offent
lichen Hinrichtung. Am 3., 6 Uhr Morgens ſolltenämlich auf dem großen Markte der Schneider C. Lo

man guillotinirt werden. Derſelbe war wegen eines
Raubmordes, den er im v. J. zwiſchen Xanten und
Kommersmann an einem Juden, dem er Geld ſchuldig
war, verudte, zum Tode verurtheilt worden.

Die Oſchatzer Bande. Bekanntlich ſitzt
und ſaß in den Gefängniſſen zu Oſchatz ſchon ſeit lan
gerer Zeit eine Bande von Raubmoöoördern, Raubern
und Dieben, die wegen der Menge der dazu gehörigen
Perſonen merkwürdig iſt z es waren nämlich nicht weniger

als 96 Perſonen in Unterſuchung und Haft. Welche
Herkulesarbeit fur den die Unterſuchung leitenden Be
amten! Es war daher kein Wunder, daß die in dieſer
Sache angelegten und nach Leipzig zum Verſpruch ge
ſendeten einzelnen Aktenſtucke zu der faſt unerhoöörten
Zahl von 313 Volumen angewachſen war, und es
kann daher nicht befremden, daß die Koſten fur Durch
ſicht der Akten und Abfaſſung des Urtheils 841 Tha-
ler betragen. Dieſes Urtheil ward den Verurtheilten
am 15. und 17. März publicirt, und es brachte dem
Karl Gottlob Albrecht, dem Karl Gottlob Winktker, 7

dem Johann Gottlob Junghannß und dem Johann

Gottfried Stein die Hinrichtung mit dem Rade, da
gegen dem Johann Gottlob Böhniſch und dem Johann
Friedrich Gottlieb Fritzſche die Hinrichtung mit dem
Schwerte. Von den übrigen 90 ſind 3 auf 10 Jahre,
7 auf 8 Jahre, einer auf4 und einer auf 3, vier auf 2,
zwei auf 1 und einer auf z Jahr Zuchthaus verurtheilt.
Acht von dieſen ſind vorher an den Pranger zu ſtellen
Von den übrigen r ſchuldigen Komplizen haben
dreizehn 6, acht 4, ſechs 3 Wochen Gefangniß; achthingegen nur 14, drei 8, zwei 6, zwei 4. Tage Ge
fangniß. Einer ſoll 50 Thaler Strafe zahl c oder

3 Monate im Gefangniſſe ſitzen.
nem gerichtlichen Verweiſe davon
Mangel mehrern Verdachts, und nur 10 wegen Man-
gel einigen Verdachts freigeſprochen. Unter den 96
in Unterſuchung befangenen befanden ſich auch 29
Frauenzimmer, von denen aber nur wenige eine har
tere Strafe erhielten Am 21. März fanden die Aus
ſtellungen am Pranger Statt und am 22. ging der
erſte Transport, aus 10 Jnhaftaten beſtehend nach
Waldheim ab.

Bekanntmachungen.
Den geehrteſten Freunden religiöſen Geſanges, die

das Stadtſingchor in der Regel durch vierteljahrliche
Beitrage, ſo wie denen, die es von Zeit zu Zeit durch
Geſchenke unterſtutzen, Jeige ich ergebenſt an daß das

Stadtſingchor ſeinen Oſter- Singumgang diesmal ſchon
Montag den 13. April beginnen wird. Die Geſchenke
der hochachtbaren Gönner, des Chores werden diesmal
ausnahmsweiſe von zwei Chorknaben unter Vorzei
gung eines gedruckten Formulars erbeten
werden, und werden alle die, welche das Chor mit grö
ßern oder kleinern Geſchenken erfreuen wollen ergebenſt
erſucht, den Betrag in die verſchloſſenen ChorBüchſen
ſelbſt einzulegen, und in das genannte Formular ihre
Namen gefaälligſt einzutragen.

Der Director des Stadtſingchors,
Univerſitäts Muſikdirector

Naue.See Wachs kauft zum höchſt möglichſten Preiſe

G. Regel in Cöönnern.
Offene Buchhalter und Reise- Stelle.
Für ein bedeutendes Handlungshaus wird

unter den vortheilhaftesten Bedingungen einBuchhalter und Reisender verlas welchen
vorläufig ein Rinkommen von 800, Thlr. zuge
sichert werden Kann

J. F. L. Grunenthal in Berlin,
Zimmerstralse No. 34.

Guts- Verkauf.
Familien Verhaltniſſe wegen beabſichtige ich meine

hier belegenen Grundſtucke, beſtehend in:
A. einem zweiſtöckigen garz maſlſtven Wohnhaufe,

worin 6 Stuben, 7 Kammern Küuüche, ſehr gutgewörbte Keller und vorzüglich ſche ne Booöden, nebſt

Zwei kamen mit ei
16 wurden wegen
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dabei befindlich ganz maſſiven Scheune, Stallung,
Hofraum und einem 2 Morgen haltenden Garten,
welches Grundſtuck ſich zu jedem, beſonders aber
zum Getreide- Geſchäft eignet;

B. einem Wohnhauſe mit 3 Stuben, einer Kammer,
Kuche, Boden Keller nebſt Hofraum, Stallung,
einer maſſiven Scheune und einem 14 Morgen ent
haltenden Garten;

C. einer nicht unbedeutenden Obſtpflonzung, und
D. einer Hufe 10 Morgen Acker welche letztere zum

Theil in einzelnen Stucken, die ubrigen Grundſtücke
aber ſo wie ſie aufgefuhrt, zu verkaufen.

Zu dieſem Ende habe ich einen Termin auf
Dienstag den 12. Mai d. J.,

fruh 10 Uhr,
in dem sub A. benannten Hauſe anberaumt, weshalb
ich Kaufliebhaber einlade, ſich vorher die Grundſtucke,
ſo wie die Bedingungen, welche letztere auch in dem
Termine bekannt gemacht werden ſollen einzuſehen in
dem Termine ſelbſt aber zu bieten, wo dann inſofern
annehmliche Gebote geſchehen die betreffenden Kaufe
ſofort abgeſchloſſen werden konnen.

Friedeburg a. d. Saale, im Manngsfelder See

Fruchtmarkt.
Stettin, Ende März. Die Getreide, Kar

toffel- und Spiritus Preiſe ſind denen des Monats Fe
bruar gleich geblieben, doch mehr im Fallen als im
Steigen begriffen. Auf dem Getreide Markte zu
Stettin wurden 7564 Wispel Getreide zum Verkauf
geſtellt und größtentheils von Gewerbetreibenden ge
kauft. Aus Kopenhagen, Wolgaſt und Bornholm ka-
men 3 kleine Schiffe mit Kartoffeln an, von welchen
der Scheffel mit 165 16 Sgr. bezahlt wurde.

Wolle.Breslau. Uebereinſtimmende Nachrichten von
allen Haupt Handelsplaätzen beſtätigen das Steigen
der Wollpreiſe, welches bereits den Stand erreicht,
daß man zu den Preiſen von 1833 ſchon mehre Ab
ſchluſſe gemacht hat.

Nachrichten aus Ungarn und den Wolle er-
zeugenden Provinzen der öſterreichiſchen Monarchie zu
folge, haben die Schaafheerden bei weitem nicht in der
Art gelitten, als in Erwägung der ſchlechten Futterern
ten des vorigen Jahres beſorgt wurde. Der gelinde
Winter und der frühe Eintritt der guten Jahreszeit ſind
dieſen Heerden außerordentlich gut zu ſtatten gekom-
men, ſo daß man ſich von der diesjährigen Wollſchur
einen Ertrag verſpricht, der dem der beſſeren Jahre um
nichts nachſtehen mochte.

kreiſe, den 6. April 1835.
Wilhelm Herzog

Von heute an wird Holz zu ſchneiden angenommen
und gleich bedient.
Trotha den 11. April 1835. Fremden-Liſte.

Angekommene Fremde vom 10. bis 12, April.
Jm Kronprinzen: Hr. Dr. med. Wichura a. Ber

lin. Hr. Miſſionair Schreyvogel a. Berlin.

Ebert.

Fonds und Geld Cours.
hBerltn, es Pr. Cour. es Pr. Cour. Hr. Kaufm. Carl a, Leipzig. Hr. Graf v. Zech het

d. 11. April 13355. Br. G. l Br. S a. Tr r Kfm. Herzberg a. Hamburg. qu
tadt rch: Hr. Kaufm. Bodett a. Malmedy. dSt. Schuldſch. ſ. 11007 (1003 Oſtpr. Pfandbr. ed 89 d r Hr. Prem. Lieut. Reiche a. Aſchersleben. Die

Pr. Sch. d. Seeh. 66 652 Kur u. Nm. do. Hrrn. Grellinger u. Fiſcher, Kaufl. a. Nordhau,
s n Kur. ſen. Hr. Kaufm. Klein a. Kiſſingen. Hr. eim. Jnt. Sch. do rückſt. C. d. Km.Berl. Stadt Ob. 4 1005 00z do. do. d. Nm. Kaufm. Rochol a. Minden. Hr. Partic. Ra de

Königsb. do. 4 985 Zinsſch. d. Km. thenow a. Oranienburg. Hr. Gerichts-Amtm. U
Elbing. do. 4z 993 do. do. d. Nm. Bertram a. Wettin. Die Hrrn. Schumann J
e P in a 39 3885 Gold al marco u. Kramer, Kaufl. a. Magdeburg. 1 inWeſtpr. Pfob. A. 1025 101 Neue Duk. Goldnen Ring: Hr. Tiſchlermſtr. Schnobel a. Salz- mGr.Hz. Poſ. do. 4 103 r or wedel. Hr. Kaufm. Jacob a. Pegau. Hr. g

Cand. theol. Geisler a. Hirſchfeld. e
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde-
Halle, den 11. April.

Goldnen Löwen: Hr. Partic. Richter a. Leipzig.
Hr. Control. Albrecht a. Stendal. Hr. Lieut.
v. Arneburg a. Zieſar. Hr. Oberlehrer Loff g. ſo
Cottbus. Hr. Kfm. Schelack a. Magdeburg,

Weizen 1 thl. 10 ſgr. pf. bis 1 thl. 12 ſgr. 6pf. Hr. Kaufm. Vogel a. Naumburg. Hr. Stud.
Des W n 7 v jur. Godet a. Wittenberg. Hr. Kaufm. Bren
Hafer e e e del a. Hamburg Fraul. Roſt a. Berlin.Hr Handelsm. Kund a. Dresden.

Schwarzen Bäaär: Hr. Muhlenbauer Niewerth a.
Berlin. Hr. Handelsm. Hankel a. Hundshu
bel. Hr. Kaufm. Marcus a. Meißen. Hr.
Kfm. Hillemann a. Dresden. Hr. Lieut. a. D.

Waſſerſtand der Ekbe bei Magdeburg Naumann a. Magdeburg. Hr. Wachtmſtr.
am 10. April Nr. 1. Knaacke a. Kemberg. Hr. Stud. med. Sieg-

fried a. Berlin.
No, 500. Hr. Cand. jur. Schlemm a. Naumburg.

Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 28 thlr.
Stroh das Schock lang Roggenſtroh 8 Thlr.

Magdeburg, d. 10. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 287 81 thl. Gerſte 25 263 thl.
Roggen 29 303 Hafer 19 195
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